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Eingangs muss festgehalten werden, dass die mit diesem Anzug angeregten Verbesserungen die 
Anliegen sowohl von älteren Mitmenschen wie auch die von Behinderten betreffen. Beide sind, in 
unterschiedlichem Ausmasse und aus teilweise anderen Gründen, von Einschränkungen betroffen, 
die das Benützen der öffentlichen Verkehrsmittel erschweren. 

Zwar ist das Behindertengleichstellungsgesetz, kurz BehiG, welches auf bundesgesetzlichem Weg 
die Beseitigung von Benachteiligungen von Menschen mit Behinderungen vorantreiben will, erst seit 
knapp fünf Jahren in Kraft, doch möchten die Betroffenen nicht erst nach der gesetzlich 
vorgeschriebenen Anpassungsfrist für den öffentlichen Verkehr in den Genuss der angestrebten 
Erleichterungen kommen. 20 Jahre wird im BehiG als äusserste Grenze der Realisierung der 
Anpassungsschritte genannt. Mit diesem Vorstoss möchten die Unterzeichnenden das 
Umsetzungstempo anschieben und erlauben sich daher, im Bereich von Bus- und Tramverkehr in 
Basel auf folgende Schwerpunkte hinzuweisen: 

Das Ein- und Aussteigen von älteren und behinderten Menschen in und aus Fahrzeuge(n) der 
öffentlichen Verkehrsmittel kann oft mit erheblichen Schwierigkeiten verbunden sein. Hierbei spielen 
die Abstände und Höhen von Bordkanten von Trottoir und Haltestelleninseln eine zentrale Rolle. 
Auch bei kürzlich angepassten Haltestellen ist vor allem der Abstand zwischen Kante und Fahrzeug 
noch nicht überall optimal. 

Im weiteren sind auch die Haltestellen nicht überall mit den für die angesprochenen 
Bevölkerungsgruppen wichtigen Sitzgelegenheiten ausgestattet. Dem Anliegen, im Trockenen auf 
die Verkehrsmittel warten zu können, wird zwar immer wieder nachgekommen, aber auch 
diesbezüglich wären schnellere Realisierungsschritte sehr wünschenswert. 

Ein nächster Punkt ist die Handhabung der Billetautomaten der neuesten Generation. Für viele ältere 
Menschen sind die mit Touchscreen ausgestatteten Geräte nicht einfach zu bedienen. Zudem ist je 
nach Tageszeit und Sonneneinfallswinkel die Oberfläche visuell nur schwer zu erfassen. 

Die Unterzeichnenden bitten den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, 

- ob die Haltestellen von Bus- und Tram bezüglich Ein- und Aussteigesituation generell den 
Ansprüchen von Behinderten und Älteren gemäss angepasst werden können 

- wo der Ausstattung der Haltestellen gemäss den im Eingangstext erwähnten Kriterien 
(Sitzgelegenheiten im Trockenen) nachgeholfen werden kann 

- inwieweit er von der Problematik der Bedienung der neuen Automatengeneration Kenntnis hat 
und ob beispielsweise mit entsprechenden Angeboten interessierten Kreisen Kurzinstruktionen 
zur Handhabung der Automaten angeboten werden könnten. 
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